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Diana Golze hat das Wort
Eine Bundestagsabgeordnete aus unserer Region

Liebe Brandenburgerinnen und
Brandenburger,

am 27. September bitte ich Sie um
Ihre Stimme bei der Bundestagswahl.
Konsequent sozial ist die LINKE und
konsequent sozial kennen viele von
Ihnen auch mich, Ihre Abgeordnete
im Wahlkreis 61.

In der Bundespolitik wird über vie-
les entschieden, was Sie in Ihrem täg-
lichen Leben berührt: ein gerechter
Lohn für gute Arbeit, friedliche Außen-
politik, gerechte Renten für Ost und
West, ein solidarisches Gesundheits-
system, eine bessere Betreuung von
Kindern und vieles mehr.

Mit Visionen und Tatkraft können
wir gemeinsam die politischen Reali-
täten zum Wohle aller Bürgerinnen
und Bürger Brandenburgs
verändern! Sie können
durch Ihre Wahlentschei-
dung mit beeinflussen, in
welche Richtung sich die
Gesellschaft zukünftig ent-
wickelt.

Als Ihre Kandidatin der
Partei DIE LINKE stehe ich
für eine sozial gerechte, so-
lidarische, familienfreund-
liche, Generationen verbindende und
transparente Politik. Ich möchte die
Interessen der Brandenburger Bevöl-
kerung im Bundestag mit einer star-
ken Stimme vertreten. Besonders
wichtig ist mir, dass politische Ent-
scheidungen unter Einbezug derjeni-
gen gefällt werden, die davon betrof-
fen sind.

Nicht die Verursacher der Finanz-
und Wirtschaftskrise sollen nach
dem Willen der Regierung für die ent-
standenen Kosten aufkommen, son-
dern die Gesellschaft insgesamt. Je-
der der 82 Mio. Einwohnerinnen und
Einwohner Deutschlands bürgt mit
5.625 Euro! Ein Skandal! Das Geld
ist besser dort angelegt, wo die Men-
schen sind.

Wenn es einen Mindestlohn gibt,
der im Jahre 2013 bei zehn Euro pro
Stunde liegen soll, dann nutzt das
Vielen. Denjenigen, die diesen Min-
destlohn erhalten, und zugleich den
Städten und Gemeinden, weil dieses
Geld in den Gaststätten und Läden,
bei den Dienstleistern, den Bau- und
Repa-raturbetrieben und in den
Freizeiteinrichtungen der Region
wieder ausgegeben wird.

Mehr Geld gehört in die Bildung.
Kleine Kita-Gruppen, kleine Schulklas-
sen, gut ausgebildetes Personal, mo-
derne Austattung sind ein Garant für
eine positive Entwicklung.

Dieses Geld ist eine solide Zukunfts-
investition, es verschwindet nicht in
Finanzblasen. Alle Kinder müssen die
gleichen Bildungschancen haben. Es

darf nicht sein, dass diese Chancen
vom Geldbeutel der Eltern abhängen!

Ebenfalls nicht vom Geldbeutel ab-
hängen darf die medizinische Betreu-
ung.

Wir sind dagegen, dass ein Ge-
sundheitssystem erster Klasse und
ein Gesundheitssystem zweiter Klas-
se entstehen. Die Sicherung hoch-
wertiger medizinischer Betreuung für
alle und überall hat mit Solidarge-
meinschaft zu tun. Die wollen wir stär-
ken.

Ganz klar sagen wir auch: Hartz IV
muss weg! DIE LINKE hat gegen die-
ses Gesetz von Anfang an gekämpft
und die Erfahrung bestätigt uns:
Hartz IV ist Armut per Gesetz und es
ist Diskriminierung per Gesetz. Zwei-

einhalb Millionen Kinder in Deutsch-
land leben in Armut und auch die
Altersarmut nimmt zu. Die Arbeitslo-
sigkeit ist mit diesem Gesetz nicht
bekämpft worden.

Wir wollen in einem ersten Schritt
eine Erhöhung des ALG-II-Regel-
satzes auf 500 Euro und auf lange
Sicht eine Grundsicherung, die auf
Zwang und Sanktionen verzichtet.
Eine Kindergrundsicherung soll allen
Kindern einen bestmöglichen Start
ins Leben ermöglichen.

Auch bei der Außenpolitik
muss dringend umgesteuert
werden: Wir wollen keine wei-
tere Beteiligung der Bundes-
wehr an völkerrechtswidrigen
Kriegen. Raus mit den deut-
schen Truppen aus Afghanis-
tan! Der Wert Deutschlands in
der Völkergemeinschaft be-
misst sich nicht nach der Zahl
der im Ausland stationierten

Soldaten, sondern an der Fähigkeit
zum „Frieden schaffen ohne Waffen“!

Konsequent sozial ist für mich eine
zukunftsfähige Gesellschaft, die die
gleichberechtigte Teilhabe aller
Bürgerinnen und Bürger sichert, so-
wohl in der Politik als auch der Wirt-
schaf, in der Kultur und in der Bildung.
Diese Gesellschaft muss eine starke,
selbstbewusste und solidarische
Bürgergesellschaft sein, die demokra-
tisch strukturiert und offen ist.

Wer den Schlüssel zu einer starken
und solidarischen, lebenswerten und
zukunftsfähigen Gesellschaft sucht,
ist bei uns richtig.

Je stärker DIE LINKE, desto

sozialer das Land. <


